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Photovoltaik auf Wohngebäuden – Rechte und Pflichten von Eigentümern 

 

Photovoltaikanlagen auf Wohngebäuden erfreuen sich wachsender Beliebtheit. Angesichts 

steigender Energiekosten und des Wunsches nach mehr Unabhängigkeit entscheiden sich 

immer mehr Eigentümer für die eigene Stromerzeugung. Doch neben den technischen und 

wirtschaftlichen Aspekten sollten auch die rechtlichen Rahmenbedingungen beachtet werden. 

 

Für Eigentümer eines Einfamilienhauses ist die Installation einer Photovoltaikanlage häufig 

unkompliziert. Dennoch können je nach Bundesland oder den örtlichen Bauvorschriften 

Besonderheiten gelten. Insbesondere bei denkmalgeschützten Gebäuden oder in Gebieten 

mit besonderen Gestaltungssatzungen können Genehmigungen erforderlich sein. Eine 

frühzeitige Prüfung erspart späteren Ärger und mögliche kostspielige Änderungen. 

 

Auch das Nachbarschaftsrecht kann eine Rolle spielen. Grundsätzlich darf jeder Eigentümer 

sein Dach zur Stromerzeugung nutzen. Dennoch können Streitigkeiten entstehen, etwa wenn 

Nachbarn sich durch Spiegelungen oder Blendwirkungen beeinträchtigt fühlen. Zwar sind 

solche Fälle eher selten, dennoch empfiehlt es sich, die Anlage fachgerecht zu planen und bei 

Bedarf das Gespräch mit den Nachbarn zu suchen. Ein gutes nachbarschaftliches Verhältnis 

lässt sich so oftmals erhalten. 

 

Besondere Anforderungen gelten bei Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG). Da das 

Dach regelmäßig zum Gemeinschaftseigentum gehört, kann eine Photovoltaikanlage nicht 

ohne Weiteres installiert werden. Vielmehr sind die Vorschriften des 

Wohnungseigentumsgesetzes und die erforderlichen Beschlüsse der 

Eigentümergemeinschaft zu beachten. Zudem sollten Fragen der Kostenverteilung, der 

Nutzung des erzeugten Stroms sowie der Wartung und Instandhaltung im Vorfeld eindeutig 

geregelt werden. Klare Vereinbarungen helfen, spätere Konflikte innerhalb der Gemeinschaft 

zu vermeiden. 

 

Auch bei Neubauten empfiehlt es sich, die Installation einer Photovoltaikanlage bereits in der 

Planungs- und Vertragsphase zu berücksichtigen. So können technische und rechtliche 

Fragen frühzeitig geklärt und unnötige Mehrkosten vermieden werden. 

 



Photovoltaikanlagen sind ein wichtiger Baustein der Energiewende und bieten Eigentümern 

langfristige wirtschaftliche Vorteile. Damit die Investition jedoch dauerhaft erfolgreich bleibt, 

sollten baurechtliche Vorgaben, nachbarrechtliche Besonderheiten und bei 

Wohnungseigentum die Regelungen der Eigentümergemeinschaft von Anfang an 

berücksichtigt werden. Wer sich frühzeitig informiert oder rechtlich beraten lässt, kann viele 

Konflikte vermeiden und die Vorteile der eigenen Solaranlage unbeschwert nutzen. 

 

Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite. 


